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Clemens Aliot Sekanina
(1933-2010)

Im vergangenen Herbst mussten wir leider von unserem Vizepräsidenten Clemens Sekanina Abschied nehmen
Clemens Sekanina wurde am 7 Dezember 1933 in Bratislava geboren Es war eine bewegte Jugend in schwierigen Zeiten

Die schlimmen Erfahrungen des Nationalsozialismus und des Kommunismus formten früh seine Abneigung
gegen jede Art von willkürlicher und missbrauchlicher Autorität Clemens Sekanina studierte Elektroingenieur, wobei
dem Student mit bildungsburgerlichen Wurzeln immer wieder Hindernisse in den Weg gelegt wurden Nach dem
Scheitern des Prager Frühlings zog er die Konsequenzen und ubersiedelte mit seiner Familie im Herbst 1968 in die
Schweiz Er fand seine erste Stelle in der Forschungs- und Entwicklungsabteilung in der Therma AG in Glarus

Clemens Sekanina war ein Tüftler und Erfinder Im Bereich Optoelektronik entwickelte er unter anderem Infrarot-Schalter
liess nach seinen Berechnungen Linsen schleifen, entwickelte eine windangetriebene Warnleuchte fur

Leichtflugzeuge Seine Starke lag darin Losungen zu finden, um komplexe Ablaufe auf das Notwendige zu reduzieren In

Solothurn, wo er seit 1981 lebte suchte er Anschluss an Gleichgesinnte und schloss sich der Naturforschenden
Gesellschaft an Wahrend Jahrzehnten engagierte er sich im Vorstand unserer Gesellschaft immer voller neuer
Ideen So regte er z B einmal an, einen Stamm einzuführen ein regelmassiges Treffen in einer Beiz, wo man über
naturwissenschaftliche Themen in einer Runde Gleichgesinnter diskutieren konnte Wir starteten diesen Versuch
(damals im Restaurant Misteli) leider waren jeweils nur Clemens Sekanina und Peter Berger anwesend Die Idee
wurde dann in den letzten Jahren indirekt doch umgesetzt, indem wir uns ab und zu nach den Vortragen noch zu
einem Umtrunk in der «Krone» treffen Clemens war auch ein streitbarer Geist Reizworte wie Wasseradern und Orte
der Kraft brachten ihn in Fahrt vehement verteidigte er dann sein naturwissenschaftlich-technisches Weltbild O-Ton
von Clemens Sekanina, wie wir ihn kannten und schätzten «In der Technik gibt es keine Mystik » Gerne denken wir
an einen lieben und interessanten Kollegen zurück Am 6 Oktober 2010 ist Clemens Aliot Sekanina gestorben

Peter Berger, Ueli Gnagi (Foto Peter F Fluckiger)
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